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Das deutſche Straßenkleid
Eine ſolche Fülle neuer reizvoller Ueberraſch

mgen wie ſie die Jackenkleider in dieſem Sommer ſ

er Zeit durch ihre Schlichtheit anzupaſſen und
Der engeode ſeit langem nicht mehr gebracht

Haushaltes die geſchickte und geübte Leiterin und
Verſorgerin iſt Die

ährlich w kann ie ſich n tier ſo lange geherrſcht bat nd der durth r ann wenn ſie ſich nicht ſtetig
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große Anſtalt Heimekrankenhäuſer können tauſenderlei Erleichterungen

achen würden All Verfügung geſtelltdie Erkleichterungen aber alljährlich am 1 April an kinderreiche Mütter verabei möglichſt praktiſch zu ſein bat die Damen ſchaffen unwillkürlich wieder Verwöhnung die ge le die fät
Regierungsbezirk Bonn wohnen und wenigſtensSo wird es beiſpielsweiſe die 4 gut gehaltene Kinder unter 14 Jahren aufweiſen

Eine Stiftung zur Prämiierung kinderreicher
Mütter

chaffen auf Grund des Großbetriebes die im r Höhe von 100 000 Mark iſt dem Regierungs

ich cgeſſen ſi ſt Ein t r Di iv Seite ztufweiſen die doch nicht vergeſſen ſich dem Ernſt Elnzelhaushalt unverhältnismäßige Koſten verur präſidenden in Düſſeldorf von privater Seite zur
worden Die Zinſen ſollen

mindeſtens 2 Jahren im

r oder weniger große Schlitze den trippelnden Zernende die ihr Dienſtjahr in das Säuglings können
tten unſerer Damen etwas mebr Bewegungs heim führte in dem die Flaſchenſpülmaſchine die

Der weite Rock Arbeit des Flaſchenreinigens pünkttich und ſauber
jetzt getragen wird ſieht mehr vornehm und ßeſorgte hernach im eigenen Haushalt als recht

endlich aus Jn reiche Falten gelegt oder im Fäſtig einpfinden wenn ſie nun dieſe Arbeit ſelbſt

eiheit geſtattete iſt nicht mehr

ockenſchnitt läßt er eine jugendliche Geſtalt noch
inmal ſo reizvoll erſcheinen Eng die Hüften um Maſchine verrichten ſoll Dies iſt nur ein Beiſpiel
annend fällt er ſchmiegſam herab nur ein ganz für viele Speiſe üczuges weiches Futterröckchen wie es bisher unter h h ſezertel und die Tüche ber

n e den e enaltung Da ockige de ockes Familienmit 7Kurze zur vollen Geltung ine die e vie ſchgg dhaſte m an Deffentlichtett tätig und iſt Vorſitzende des Rum
uhiger und ſchlichter fallen die Falten quch die ſparſam bereitete Koſt haben wollen Was

zem Doppelrock
maſſe die nötige
vird dur
jebracht
3 herab lebhafter dagegen wirken die rundge

beſondere

ittenen Röcke die in Seide und Wolle gleich vhrauchen das iſt nicht nur die Gewöhnung an
t ausſehen
Die Verzierun

f dem nterrock ſitzen dienen als Zierde
s letzte Neuheit gilt die auf beiden Seiten des
ockes angebra aſche Jhre Form iſt vier
ig und mitun recht umfangreich Jm Gegen
tz zu der Weite der neuen Röcke ſtehen die mo

ernen Jacken die
iſchen Bolero entlebnen und die durch ihre
ze und Stoffknappheit

öcke bilden Auch der zeitgemäße militärif
inſchlag d zblt nicht Die flotte Ulanka und die
uſarenjacke mit ſeſchen Verſchnürungen gehören
ben den Boleros zu den beliebteſten Formen

Gürtelijacken mit kurzen
ig geſchnittenen Schößen werden gerne r
n Der Eindruck der Knappheit der Jacken

no
ießende mfallkragen

eberhaupt lden die Kragen gegenwärtig die
genart jeder Jacke Eine neue Schöpfung der

rlichen Mode iſt das Mantelkleid das
telartiger rm darſtellt
ſehr hübſ
angenehm zu tragen

Die ſchlichte
eider rorzgt die Cover Coatſtoffe DieFpen die jetzt getragen werden bewegen

ſt in grauen grünlichen und bräunlichenerungen Eigenartiger wirkt indeſſen ein
r erſcheinender Cover Cogat Jn aller
eit ren der w Weh vegeftellt anzunehmen af tut allgemein Anllang finden wird

eben dieſen Farben und Stoffen werden jedoch
ch gern noch Diagonalſtoff RippeKtöpver Kamm

arn und jugendliche Pepitakaros verarbeitet

Der Fenfterſcheibenhut
Der r r eine neue anmutiZvpielerei ameri r odelaune iſt eine N

n der großen Hauben die die elegante Frau

1 zu rem Mor zJ en Gazeſtoffen er geoch Über der Stirn baut ſich das zarte Catgt
Puffen und Falten auf und zieht dann wieder
den S Zlaten hinunter Haar und Ohr mit

nen breiten gefälteten Binden verdeckend Be
eidene kleine Roſenknoſpen zieren zur Girlande
reint als koketter Farbfleck zuſammen mit einer
Schleife die Stelle wo ſich der Hinterkopf des auf
türmten Haubengewölbes mit den ſeitlichen

Nügeln wieder vereinigt Auch über den Augen
Gingt ſich eine Knoſpenkette durch die weichen
alten und h unter dem großen Gaze

f hervorlugend der auf der Stirn der Haube
Hront i herabſinkend würde das weite Ge
Bölk des Stirnteiles wie ein überhängendes

das Geſicht ſeiner Trägerin bis zu den
e verhüllen Die originelle Art auf die das

ndert iſt hat dem Hut ſeinen Namen des
Fenſterſcheibenhutes eingetragen An dieſer Stelle

nämlich ne Scheibe aus ſilberglän em
ßelluloid ei gt und dieſes Zelluloid iſt mit
iner dünnen Lage pfauenblauen Tülls bekleidet
dieſes nen Blau iſt dazu beſtimmt den
Augen der Trägerin die hinter dieſem Viſierder Koketterie ſchimmern mit ſeiner zarten

n S einen beſonderen myſtiſchen Reiz
t verleihen

Das Dienſtjahr der Frau
chäftigt jetzt in Frauenkreiſen die Gemüter ſt3rhaft aturgemäß denn der Krieg hat die

in großer Zahl auf die Arbeit hinge
eſen nicht nur als Geldquelle und Zeitvertreib

ern als eine Notwendigkeit als Pflicht und
die die Familie und das Vaterland von ihr

ordern berechtigt ſind Jm Dienſtjahr der
au ſoll die Arbeitstüchtigkeit erworben und der

rbeitswille geweckt und erhalten werden Und
ſo ſchreibt uns eine Leſerin reden viel eifrige

orkämpferinnen den großen Anſtalten das Wort
em Bau von Kaſernen für die Lernenden und

Unterord nung und Pflichterfüllung das Einfügender Röcke iſt einfach gehalten in die großen Ziele und Aufgaben das iſt die Er
n der Breite abgeſtufte Blenden oder Säume ziehung für die Familie und deren Erhaltung als

ale kleine gebrannte Krauſen die nicht ſelten Grundſtock des großen Ganzen

ihre Form zum Teil dem a her a mna Tee Extrati
gewiſſermaßen einen erzuſtellen und mitzuführenwird der Tee auf Märſchen undh de r Tugegane der gen gebrauchsfertig d h in der Verdünnung mitge

regend aber nach einiger Zeit nicht mehr ſo wohl

ausrch arg na 7 eſetzte Aermel etöre trakt für einen halben bis einen Liter kochenden
i

z3 liefern

n W rlarng ren Wege Mentel e Auf der Jagd und im Felde bei größeren Geſell
aus und iſt für die Straße leicht ſchaften und auf Bahnhöfen kann man ſich mit ſol
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rach allen Regeln der Hygiene ohne die Hilfe der

Ding als wenn ſich nur drei oder vier

vir im Dienſtjahr der Frau für unſere Töchter

Praktiſche Teebereitung im Felde
Ein Teefachmann der zurzeit im Kriege ſteht

anderungen

ührt in der man ihn zu trinken pflegt Dabei
chleppt man aber Waſſerballaſt mit ſich und der
ee iſt zwar ebenfalls noch durſtlöſchend und an

t Demgegenüber ſei der Teeauszug vor
en Er muß aber ſo führt jener Sachkenner

o ſtark ſein daß etwa zwei Likörgläschen Ex

Waſſers genügen um Tee von trinkfertiger Stärke
Die Vorteile dieſer Bereitungsweiſe

euchten ohne weiteres ein man braucht nur
Waſſer zu kochen und den Extrakt hineinzugießen

chem z B in der Feldflaſche mitgeführten Tee
trakt ſehr gut helfen und für eine große Anzabl
erſonen ſchnell ein heißes erquickendes Getränk

liefern Je ſtärker der Extrakt iſt deſto beſſer wird
der Tee ſein Den Auszug der ſich tagelang auf
bewahren läßt und der alt werden kann bereitet
man in einem ganz kleinen Kännchen nicht größer
als nötig iſt um die gequollenen Teeblätter eben
zur Entwi ung zu bringen das heißt ſo daß ſie

gehen können Der erſte zuſguß ſoll etwan inuten ziehen der zweite eiwa drei
inuten damit

ausgezogen
det den Extrakt der dann im Augenblick des Ge
brauchs mit kochendem

noſſen werden kann Ebenſo iſt in manchen deut
eingebürgert der in ähnlicher Weiſe hergeſtellt und

vor allem im Sommer ſtändig im Haufe be
reit gehalten wird

Fräulein Bürgermeiſter
Jn einer kleinen franzöſiſchen Gemeinde ſo

leſen wir in dem Amſterdamer Handelsbiad
wurde ſowohl der Bürgermeiſter wie auch ſein
Stellvertreter zur Waffe einberufen Die Ver
waltung ging in die Hände des Gemeinderats
über und wie es zu geſchehen pflegt wenn die
Autorität ausſcheidet es entſtand eine allgemeineganterei und Streiterei unter den Mitgliedern des
Rates und die Dinge in der Gemeinde gingen
übel Zu ihren Einwohnern gehörte ein junges
Mädchen das ſich zur Hilfeleiſtung beim Roten
Kreuz gemeldet hatte aber nicht angenommen
worden war Dem Mädchen ging die Mißver
waltung ihres Heimatsortes deren Zeugin ſie
wurde nabe ſie faßte ſich ern Herz ſuchte denräfelkten auf und ſchüttete ihm ihre Kiagen aus

er Präfekt antwortete ſie ſolle ru g wieder heim
veiſen und dort abwarten bis das Rote Kreuz ſie
gebrauche inzwiſchen aber ſolle ſie ſelbſt zuſehen
ob ſie nicht in der Gemeinde Ordnung en
könne Das ließ ſich das 2 hrige Fräulein nicht
zweimal ſagen ſie reiſte zurück berief ſtracks den
Gemeinderat zuſammen berichtete über ihre
Audienz beim Präfekten und forderte die Herren
auf ſogleich einen neuen Bürgermeiſter zu beſtellen
Aber da ging die alte r mit verdoppelter
Stärke von neuem los keiner gönnte dem andern
den Poſten und ſo fragten ſie denn ähh
das energiſche ädchen ihn nicht ſelber er
nehmen wolle Die fackelte denn auch nicht lange
ondern ging auf den Vorſchlag ein und erklärte
ch zur Uebernahme der bürgermeiſterlichen Ge

walt bereit vorausgeſetzt daß der Präfekt ſeine
n dazu gebe Dieſer bekundete ſein voll

ſtändiges Ein verſtändnis mit dem Plane wobet er
hervorhob es ſei gleichgiltig an welcher Stelle und
in welchem Amte ſich das Mädchen nützlich mache
wenn das nur überhaupt geſchehe Und ſo wird
jetzt eine franzöſiſche Gemeinde von einem 22jähriRteſen betrieben Wir aber brauchen vor

allem die Frau die für den Kleinbetrieb des gen Mädchen als Bürgermeiſter regiert

Für zwanzig und mebr Perſonen iſt ein Waiſen Schule ſie iſt

niſchen Frauen Stimmrechts Verbandes

aſſer zu verdünnen iſtund mit Zucker rober Sahne Milch Zitrone ge Weg früh an die Redaktion des GeneralAn

Auszeichnung einer rumäniſchen Frau
Frau Eugenie de Reus Jancoulesco iſt ſoeben

durch die Verleihung eines hohen Ordens für Ver
dienſte ausgezeichnet worden und zwar in Aner
kennung ihrer literariſchen und ſozialen Arbeit

vau Reus Jancoulesco iſt Direktorin einer
auch als Schriftſtellerin

ournaliſtin und Rednerin mit Erfolg in der
f

Knackmandeln
Löſung des Tanuſchrätſels aus Nr 23

Luftgeſchwader
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu
veröffentlichen

Die Prämie
Vielfach Götter und Heldenſagen der Germanen

entfiel auf Richard Elſter hier

Silbenrätſel fünfſilbig
Es ſprach Herr Grey s iſt beſſer ich geh
Mir tun jetzt wieder die Auge wehlWir kamen um s ſtürmiſche Erſte mit Glück
Natürlich mein ich in der Politik
Jenes Erſte das manche Gefahren gedroht
vir haben s umſegelt wenn auch mit Not

Denn die vier Andern ſchlugen wir breit
Jetzt wären wir Gott ſei Dank ſo weit

as beißt da es ja niemand bört
Nicht Gott unſer Gold hat uns das beſchert
Banditen ſind s freilich doch ſtürmen ſie drauf
Sie lechzen nach Beute mich reut nicht der Rauf
So ſparen wir erigen britiſches Blut
Zum Kanonenfutter ſind jene ja gut
Die uns ſür ſchönes blankes Geld
So gieris die vier Andern geſtellt
Doch zieht in die Länge ſich die Geſchicht
So koſtet s viel Ganze das paßt mir nicht
Zu viele vielleicht mir wirft man dann vor

u teuer käm uns das Banditen Korps
nd weil ich das voraus ſchon ſeb

So tun mir jetzt wieder die Augen webh

Prämieſt im allgemeinen das TeeblattDas Ergebnis beider Aufgüſſe bil Melodienkranz für das deutſche Haus
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

ſchen Landſtrichen der Gebrauch von Kaffee Extrakt seiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
Se e d die 4 Farben A Aß Daus KKönig D Dame

ber B Bube Wenzel Unter VMH die 3 Spieler
Da die beiden Andern ſogleich paſſen macht

der Vorhandſpieler Wendeſpiel auf folgende Karten
b cB a8 7 b9 8 cK 9 8 dA

Franzöſiſch
PicqueBube Coeur Bube Treff Acht TreffSieben
PicqueNeun PicqueAcht Coeur König CoeurNeun

Coeur Acht Carr Aß
Der Spieler wendet ſo günſtig daß er mit Schwarz

ewinnt obwohl im Skat außer der gewendeten
arte kein Trumpf mehr ſich fand Was wurde ge

ren wie war Kartenverteilung und Gang des
e

Löſung der Skataufgabe aus Nr 22
Kartenverteilung

B aK D 9 8 7 bK D 8 7di a b e o 7 An d
H dB aA 10 b9 eK dA K 8 T

Skat bA 10
Spiel

M braucht bei Handſpiel nur 2 Stiche auf d10 D
abzugeben die 36 bringen Das Spiel von V er W
ſpiel iſt klar Mit ſeinen 3 unterſten Trümpfen zieht
er die Gegentrümpfe heraus und ſticht in allen andern
Farben ſodaß die Gegner nur bis 29 kommen

Berlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Proving Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle S Verautwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S

öes General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 24

Wochen Beilage

Halle a Sonntag den 13 Juni

ßalleſche Familien Blätter
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ich der Schmerz iſt der wahre
Der an öer Cotenbahre
In Tränen niederkfließt
Nein der der Jahr für Jahre
Die Trauer ſtill in ſich verſchließt

Hermann bingg

Die Brüder
Von H Maria Riwalski

Die Nacht trägt ihre ſchwarzen Schatten über
das weite Land Verwiſcht die Grenzen zwiſchen
Freund und Feind und gibt todmüden Augen kurzen
traumgequälten Schlaf

Am Abend hat ein deutſcher Flieger die ruſſiſchen
Stellungen umkreiſt und iſt ſchwer beſchädigt ent
kommen nachdem er in hartem Kampf einen ruſſi
ſchen Eindecker vernichtet hat Jetzt liegt das zer
trümmerte Flugzeug neben der kleinen e
Kirche und ſein Führer ſtarr und bleich in der

ren Stube eines Bauernhauſes dem das Dach
fehlt

General Rehberg der Ruſſe deutſcher Abkunft
hat den Tapferen ſich noch ein letztes Mal angeſehen
und iſt mit ſeinen Oberſten aus Suwäki Grodno
und Dwinsk wieder ins Quartier zu Karten und
Plänen gegangen Stundenlang iſt beraten und er
wogen bis endlich Oberſt Abilew auf den plumpen
Bauerntiſch die Fauſt gedonnert hat

Hol der Teufel dieſen Kriegl Defenſivel De
fenſive Schönes Wort bei dem wir aufgerieben
werden Mehr als ſterben kann man nicht Greift
anl Einmal muß doch dieſes launiſche Kriegsglück
ſich ung zuwenden

Und keine Antwort weiter iſt ihm gekommen als
von dem blaſſen Kameraden Kinsky Vielleicht

Jetzt ſchlafen ſie alle Mannſchaft Offiziere
General Einem ungewiſſen Schickſal entgegen das
ſchon der dämmernde Morgen bringen kann

Wie ein Jrrlicht in finſterem Buſch flackert Ker
zenſchein aus dem alten Hauſe in deſſen Mauern
Oberſt Kinski dieſe Nacht verbringt Er ſchläft
nicht Steht an dem mächtigen Lehmofen und wartet
Lange Bis endlich nach Mitternacht die Tür ſich
öffnet Leiſe tritt ein ſchlanker Soldat über die
Schwelle Grüßt ruhig und ernſt und harrt auf die
Anrede ſeines Vorgeſetzten

Der Oberſt hebt den Kopf Wie müde die
Augen ſind die ihm aus dem blaſſen Geſicht drüben
entgegenſchauen Sein Sohn ſein eigener Sohn
Und weicher klingt die befehlgewohnte Stimme als
ſeit langer Zeit Trofin faſſe dich Tſcherensky
war dein beſter Freund Er iſt ehrlichen Fliegertod
geſtorben Beſſer als in Maſurens Sümpfen um
zukommen wie Oſſipoff

Der andere ſchweigt Die hohe Geſtalt ſcheint
langſam in ſich zuſammenzuſinken Es iſt als ob
dieſer Anblick von Schwäche bei dem Sohn des
Oberſten Gefühle wandelt Die Stimme wird hart

Eins noch weshalb ich dich beſonders rufen
ließ Du biſt von deiner Verwundung bei Neiden
burg geheilt Aber jetzt erwarte ich erwartet das
Vaterland daß du wie alle anderen kämpfſt Nicht
wieder dieſes feige Zagen auf andere Menſchen zu
ſchießen Jm Kriege gilt kein Geſetz Krieg iſt
Krieg Feind bleibt Feind Hörſt du Höre ich
noch einmal dieſes ſpöttiſche Mitleid Abilews über
dein weiches Seelchen bei Gott ich bin der erſte der
dich vors Kriegsgericht ſtellt Verſtanden

Er faßt den Jüngeren am Mantelärmel Der
Blick iſt weltverloren der ihn trifft Ein Flüſtern
der Lippen Du weißt weshalb ich die drüben nicht
töten kann

Es iſt als ob Kinsky die Hand heben will zum
Schlage aber dann wird ein Streicheln daraus ein
beruhigendes gütiges

Trofin Und noch einmal Trofin Erwache
aus diefem Nebelfſpuk deines Geiſtes Wer ſagt dir
daß Aims bei den Deutſchen mitkämpft Er iſt
kaum 20 Jahre Wird zu Hauſe bei ſeiner Mutter
ſitzen die alles tun wird ihn zu behalten Geh
ſchlafe Die Nacht iſt der Feind des Mutes der
Morgen wird dich ändern

Er gibt dem Sohn die Hand Wortlos beugt ſich
der Mund des Jungen nieder zum Kuß Wie eine
Viſion ſteigt die Vergangenheit vor dem Oberſten

auf Erx ſieht ſein ſchönes Haus in Moskau wohin
er vor 23 Jahren ſein Glück mit der jungen Deut
ſchen getragen hat Sieht Trofin und Aims heran
wachſen der eine ihm der andexe der Mutter nach
geratend Vier Jahre reinſten vollen Glücks in
dem ſchönen Moskau dann die Verſetzung in die
kleine Garniſon mit ihrem typiſch ruſſiſchen Leben
Armgard hat ſich nicht daran gewöhnen können
Vier Jahre eines täglich fremder werdenden Bei
ſammenſeins dann war ſie gegangen mit Aimé dem
Liebling Ohne Widerrede hatte er in die Schei
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13 Juni 1075 Kaiſer Heinrich IV ſchlägt die
Sachſen bei Hohenburg a d Unſtrut
1810 t Der Dichter J G Seume in
Teplitz 1763
1834 Der Komponiſt Albert Becker in
Quedlinburg 1899
1856 Der Afrikareiſende Guſtav Den
hardt in Zeitz
1886 f König Ludwig II von Bayern
im Starnberger See 1845

14 Juni 1873 Der Geſchichtſchreiber Friedrich
v Raumer in Berlin 1781
1899 Abſchluß des Samoavertrages
zwiſchen Deutſchland England und
Amerika

15 Juni 1885 Prinz Friedrich Karl von Preu
ßen in Glienicke 1828
1888 Kaiſer Friedrich III in Pots
dam 1831 Thronbeſteigung Kaiſer
Wilhelms II

z 1905 Hermann v Wißmann 1853
22

r

16 Juni 1871 Einzug der aus Frankreich heim
kehrenden Truppen in Berlin
1900 Der deutſche Geſandte v Ketteler
in Peking ermordet 1853

17 Juni 1810 Der Dichter Ferdinand Freiligrath
in Detmold 1876
1813 Das Lützowſche Freikorps wird bei
Kitzen überfallen Theodor Körner ver
wundet

18 Juni 1895 Eröffnung des Kaiſer Wilhelm
Kanals
1905 t Der Dichter Hermann Lingg in
München 1820

19 Juni 1792 Der Dichter Guſtav Schwab in
Stuttgart f 1850
1861 Der Bildhauer Karl Seffner tn
Leipzig

24444 m

am

dung gewilligt Und nun ſeit fünfzehn Jahren kein
Wort Sie lebte am Rhein wo wußte er nicht

Er ſieht auf den ſchmalen blonden Kopf der ſi
noch immer in lantloſem Schluchzen über ſeine Ha
beugt Trofin mit dem weichen liebeverlangenden
Herzen wie hat er die Mutter vermißt ie hat
ſeine Sehnſucht nach dem abgöttiſch geliebten Brü

derchen verlangt Nie hat ekönnen ihm eine neue Mutter zu geben und nichts
brauchte das weiche Knabenherz doch nötiger

Und plötzlich umfaßt er den Sohn mit einer
Leidenſchaft die ihm ſonſt fremd iſt preßt den tro
allem geliebten Kopf feſt an ſich und küßt die trä
nenden Augen

Trofin Trofin Geh geh Lebe wohl Die
heil ge Mutter Gottes mag dich ſchüßen Für mich
iſt der Tod eine ung Geh

Er fühlt zwei heiße r auf ſeinem Munde
ſieht einen braunen Mantel durch die Stube glei
ten Dann iſt alles ſtill umher Still und tot Die
Kerzen flackern auf und verlöſchen Der Nachtwind
heult um die elende Hütte Und Oberſt Kinsky
kämpft den ſchwerſten ampf des Lebens

Jn den Schützengräben erwacht das Tagesleben
Trofin Kinsky hat ſein Kommando in einem Schie
d angetreten Neben ihm plaudern zwei Fe
webel

Hol s der Tod Ein paar haben die drüben die
ſind wie die Teufel Der eine hat ſchon dreimal
im Sturm Offiziere von uns gefangen und iſt noch

er ſich entſchließen ſ

ein Milchbärtchen Bei der Mutter von Kaſan
wenn jch ihn kriege

Befehle reißen ihm das letzte Wort vom Mund
Ein Feuerregen ſtreicht über den Graben Trifft

ier dort überall Nach einer Stunde Befehl zum
turm auf beiden Seiten Todesmutig brechen ſie

aus einander entgegen Prallen aufeinander wie
Wogen die der Sturm treibt Trofin Kinsky ein
der Zrgt 4 a y n e Nacht ihnzum Helden gemacht hä gt ſeinen Haupmann Weltſchew aus den er der Deutſchen

liegt wie ein abgeſchoſſener Pfeil ſeine Bahn in dies en der Gegner ſchießt län trifft tötet Und

weiß von nichts Vor ſeinen Augen tanzen blutige
Schleier das Hirn iſt ausgebrannt das Herz totMit einemmal taucht ein blondes Jus ings
geſicht vor ihm auf Den Revolver in der Hand
Die Mündung auf fein Herz Er weiß nicht warum
ſchreit nur auf Aims Sieht ein Staunen in den
blauen Augen den Revolver ſinken ſekundenlang
dann nichts mehr

Jn die Räume des Reſervelazaretts hart am
Strande der Oſtſee fließt goldener Fig

h 77t DIEIIEadegäſte bei Spiel und Tanz zuſammengekommenHeute ſehen die Amoretten an der Decke nene

zogene Geſichter hören Stöhnen und Klage Und
ſie halten mit ihrem heiteren Lächeln die Roſen
ketten über das Leid wie ſie ſie ſonſt über die Freudag
ſchweben ließen

An einem der weißen Betten ſitzt in dunkelm
Gewande eine Franu deren einſtige nheit nochheute anzieht o auch Zeit und Herzweh drüber hin

gingen Sie hält mit ſorgender Liebe die Hand
eines jungen Kranken umſchloſſen deſſen Kopf
weiße Binden umhüllen Er lächelt die Mutter an

Gut daß du da biſt Jch hab ſchon e
der Brief wär gar m angekommen und ich ha
mir ſolche Mühe gegeben ihn zu ſchreiben gelt
Schweſter Marta

Die junge Schweſter verhält den Schritt
er hat ſich wacker geplagt unſer 77

kind er jetzt ſind wir auch ſchon aus aller
und Gefahr Da geht s dem armen Ruſſen ſch
der unten auf Nr 7 liegt Der Lungenſchuß
nicht wieder Er verlangt nach ſeinem er im
Fieber nach der fernen Mutter nach Ai vielihn ſeinem Schweſterchen Der arme Trofin

insty
Ein matter Schrei vom Bett her
Um Gott Frau Loßbach was haben Sie

Sie kommt gerade noch zurecht die Sinkende zu ume Erſchreckt un ſieht der
re auf die Mutter Aber blitzgleich kommt dag

rinnern
ch im Mama Das iſt er der Aims rief ehe
ich fie

Und als tauche ſein Gedanke tief in die Kinder
zeit zurück wo die Mutter ihm erzählt z von dem
toten Vater und dem Bruder der bei Fremden er
zogen wird ſchreit er auf Mama Trofin Kinsky
mein Bruderl

Die Schweſter hat Mühe Mutter und Sohn
beruhigen Die anderen Kranken werden aufm

wen es rn die Saaltür tritt der arzt zum
Mit dem Blick erfahrener Menſchenkenninis ſieht en
daß hier eine lebenslan abene QualLeben erwachte Die Soreer flüſtert in e
zu Dann führen beide die leiſe Weinende hinauß
Jrn ſeinem Zimmer erfährt Dr Br die

ſchichte von Armgard Loßbachs Ehe die hei
wät die ſo oft zu ihrem Kinde ſie zurückzi

o Jch will ihn vorbereiten wenn er S wirklich
iſt Man weil es doch noch niGol 20 d r ter hat

Er nimmt ihre fieberheißen
Lange brennt das Licht n mehr

Macht geht nur bis heute abend Beten Sie
i Leben dar n in ter ne

uIn woriloſem Schluszen bricht dir
geſtalt zuſammen Dr Brandt ſieht durchs
auf das glitzernde ſonnbeſchienene Meer
Klänge eines längſt vergeſſenen Liedesihm ans Ufer zu Rugen xeß



Wohin trägt uns des Lebens Welle
n das Gefild der Seligkeit
ch alle erſt nach einer Stelle

Jns Grab nach heißem Erdenſtreit
Trofin Kinsky wird heute noch die Schwelle

überſchreiten Er weiß es
Die Wogen draußen rauſchen ihren Ewigkeits

ſang Jm Zimmer iſt eine heilige Stille Man
at die Brüder allein gelegt Nun ſitzt Armgard

t ihren Söhnenimé hat die Erregung müde gemacht Er
äft Den tiefen Schlaf der Jugend und Geneſung
rofin hält die Hand der endlich gefundenen Mutter

und ſieht ihr unverwandt ins Geſicht Mit Augen
die ſchon überirdiſch leuchten

eine Lippen flüſtern ab und zu abgeriſſene
Worte Dann beugt z ſich über ihn und hört immer
die eine Bitte Geh wieder zum Vater Er leidet
ſo um dich Und Krieg iſt
lich ſo ſehr Mama vergib
D prte die ihr Herz aufſchreien laſſen in ſtummer

nal
Eine Stunde lang hält ſie das geliebte Haupt imArm Jmmer ſchwächer be der Atem Ein paar

mal ſchlägt Trofin Kinsky die Augen noch auf
en ater Krieg zu Ende Dann

dama der iſt ſo ſchreck

uſchen die letzten rotgoldenen Strahlen der Abend
onne über ein ſtilles Totengeſicht

Als Aimsé erwacht lebt der Bruder nicht mehr
Er weint Wie Kinder weinen wenn jemand fort
geht den ſie lieb hen Ohne die Tiefe des Schmer
zes der den Ver v voll ermeſſen kann Die eine
große Freude lebt ihm in der Seele daß ſeine Hand
den Bruder nicht getroffen hat

Dr Brandt kommt und tröſtet die Mutter Führt
e leiſe mit fort Zu Aime ſetzt ſich Schweſter

arta ans Bett
Sehen Sie hier eben ſchickt ein unbekannter

ren hnen Roſen und Veilchen Dem jungen
elden ſieht auf der Schleife Ein heller Schein

et über die knabenhaften Züge Er atmet den
uft der Veilchen ein

nd plötzlich löſt er ſie aus dem Band formt alle
um Strauß und hie auf r leiſe gleitenie dunkeln Blüten zwiſchen die gefalteten Hände
es toten Bruders

Trofin Trofinl Er ſinkt zurück und bettet
den im Schoß der Schweſter Sacht fährt ihre
Hand über ſeine Wangen Da löſt ſich alles was
in ihm iſt an Schmerz und Trauer von neuem in
jeiße Tränen auf Tränen die zum Leben führen

Die Roſenſphinx
Da Skizze von Alfred Semerau

s Käſtchen war lang ſchmal und niedrigOrientaliſche heit wie Serr Braun beim erſten
Blick feſtſtellte Auf den vier Seiten lag in dichter
Roſenhecke eine Sphinx die Blüten und Knoſpen
umgaben wie eine Krone das trotz aller Starre an
mutvolle Rätſelhaupt Feſt wie in die Erde ge

en waren die Pranken auf denen ſie ruhte Der
eckel zeigte das gleiche nur vergrößerte Bild

Ein ſchönes Werk erklärte der Detektiv nach ein
gehender Muſterung

Der Bankier Roland nickte c verſtehe nichts
von dieſen Dingen aber auch ich halte es für ein
rares Stück Arbeit Dann ſchloß er das Käſtchen
mit einem wunderlich geformten

ſcn S nekchi ten r Jeſchlagen diente es zur Aufbewahrunvon Schmuckſachen f brung
Es war eine Perlenſchnur von ſeltener Schön

die nach dem Urteil des Sachverſtändigen
uweliers Fox der Jhnen gewiß bekannt iſt
vraun nickte ſechzigtauſend Mark wert ſei unddie e zwei Dritteln der Summe belieh Her

Max Vollrath der Beſitzer der Kette wohnhaft im
Grunewald benötigte vierzigtauſend Mark ſofort

Ordnung einer dringenden Familienange
genheit
Braun unterbrach den Bankier Sie ſind alſoh daß die Kette in dieſem Käſtchen ger

en war
Roland lächelte Ganz gewiß ich legte ſie

das Käſtchen nahm dene an m e e ga und verſperrte dameinen Geidſchrank p nun beides in
Bei der Hö des Wertes verſtehe ich nichtrrecht warum Sie die Kette nicht zur Bank

brachten wande Braun ein der fortgeſetzt das
Käſtchen einer genauen Prüfung unterzog Er

r wie taſtend mit vorſichtigen Fingern über die
nnen und Außenwände drückte behutſam gegen
e ſpähte na ugen und muſterte gründlich dieilder der Wnse und Decke 3

Die Kette ſollte nach acht Tagen ausgelöſt
werden darum behielt ich ſie in meiner Wohnung

Herr Vollrath war damit einverſtanden
Sie haben das Käſtchen ſeit jenem Abend da

Sie es erhielten bis heute nicht mehr geöffnet
fragte Braun und als der Bankier verneinte

Und niemand hatte in Jhrem Haus Kenntnisdavon de Sie die Kette belehnten Wieder
ſchüttelte Roland den Kopf Das Käſtchen iſt

i ehe re der ice Denra er Kennen Sie ſonſt eſen HerrnMax Vollrath

üſſel auf Es d
nden Seiden Rätſel

S 7
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G C
Nein ich ſah ihn zum erſten Male vor acht

TagenWie kam er gerade zu Jhnen Wußte er daß
Sie derartige Belehnungen eingehen

Wahrſcheinlich in Ausnahmefällen machen
reili T und no einige andere Juweliere
erartige fwa te aber nur bis etwa zwanzig

tauſend Mark as Geſchäft zwiſchen Herrn Voll
rath und mir wurde wie i ſtr ſchon anfangs
erzählte in einer Stunde geſchloſſen Er ver
pflichtete ſich die Kette nach acht Tagen dw

und heute iſt der achte Tag ſchloß Roland
Wenn ich bis zum Abend die Kette nicht wieder

HöhenCanöwehr
Der Skraßenlehm klebt Schritt um Schritt

Gleichförmig keuchle der Ntem mit
nd neben mir marſchiert mein Sug
ähr Fuß iſt ſchwer von der Arbeit ſchwer
Vom Manderſchlaf von mühſeligen Seiten
Schweiß den ſie von der Skirne ſpreiten
Ward heiß und dumpf zum Meggeruch

STodeseinſame

Tragende Frauen blieben zurück
Jeder der Schritte ſchlenntk ein Geſchick
Und neben mir marſchiert mein Sug
Fern ins dunkle Cand der Schlacht
Der Männer ſuchende Nugen ſich bahnen
Ob den Bäunkern wie ſchwere Fahnen
Rollen die Wolken ihr graues Such

Viel Meilenſteine zählt der Weg
Die blauen Rilkel wogen kräg
Und neben mir marſchiert mein Sug
Sie ſchwiegen lang nur mitunker ein GBlick
Nls brennke das Feuer brechender Städte
In ihren Nugen als ſtünden Gebeke
In ihrer Seele voll Paß und Fluch

So kräumt ich die alten Cieder lang
Geſichter an denen der Sturm zerſfprang
Mühſeliger krotziger Recken
Heut ſind wir s ſelbſt marſchiert mein Sug
Das heiſ re Kalbfell rührt die BHand
Die knöcherne Fauſt hal s Gewehr umſpannkt

Nls wollken ſie bald mit Haß und Fluch
Die hageren Arme zum Sturmlauf ſtrecken

ans Fr Blunck im Feld

K V öääööeggsgogs
habe muß ich den Verſicherungsprei i otauſend Mark zahlen n Mpree don jaujgig
wamert S ne immer an dem Käſtchen

e überra auf So hoch w iKette verſichert t e n e
Roland nickte Jch wollte ſie ſogar mit ſechzig

tauſend verſichern nachdem de ihren Wert ſo hoch
feſtgeſtellt hatte Sie können ſich meine Be
ſtürzung nicht vorſtellen Herr Braun als ich heute

e Käſtchen leer fand ich ſtehe vor einem
Hatten Sie das Käſtchen von dem Augenblick

an da Herr Vollrath es Jhnen übergab fort
während unter Augen

Ganz gewiß bis auf ein paar Minuten da
ich ins Nebenzimer ging um Siegellack zu holen
den Umſchlag des Käſtchens zu verſiegeln aber
den Schlüſſel zum Käſtchen trug ich bei mir die
Tür ſtand offen Und da Braun ein Lächeln
nicht unterdrücken konnte fuhr Roland raſch fort

Sie denken vielleicht an einen Nachſchlüſſel
aber abgeſehen davon daß Herr Vollrath der voll
endete Ehrenmann iſt öffnet ſich das Käſtchen nur
mit einem ſonderbaren Geräuſch Bilte hören
Sie Roland verſchloß das Käſtchen und öffnete
es dann Es gab einen ſcharfen heftigen Knacks
wie wenn eine Miniaturtür ins Schloß fiel Der
Bankier hatte recht das Geräuſch mußte auch im
Nebenzimmer vernommen werden können Braun
dachte einen Augenblick daran daß das Käſtchen
mit einem ganz gleichen vertauſcht werden könne
Aber es war mehr wie unwahrſcheinlich derartig
koſtbare und originelle Arbeiten wurden nur in
einem Stück hergeſtellt Er war Kenner auf dieſem
Gebiet Das vor ihm ſtehende Käſtchen war in
diſche Arbeit Die Sphinx aus ziſeliertem Meſſing
die Roſen aus rotem Email das wie Rubinen
glühte Braun war ganz in das Kunſtwerk ver
tieft Es war ein Stück für das ein Sammler
einen hohen Preis gezahlt hätte

Der Fall daß Schmuckſachen geheimnisvoll aus
wohlverſchloſſenen Käſten verſchwanden war nicht
außergewöhnlich ihm in ſeiner Laufbahn wieder
bolt vorgekommen und in der Regel nach kurzer
Schwierigkeit und Mühe aufgeklärt worden da
hatte meiſt Unachtſamkeit oder Fahrläſſigkeit eine
Rolle geſpielt Von beiden konnte hier keine Rede
ſein Den Eindruck hatte der Deteltiv voll
kommen Aber irgend ein Geheimnis mußte das

e r eJ e

Käſtchen bergen Nur dadurch war das Ver
ſchwinden der Kette zu erklären

Sie haben alſo bis heute abend Zeit den Fall
zu erhellen fragte Braun Herr Vollrath wollte
um c Uhr kommen

oland nickte
Jch habe Vollmacht die Sache zu ordnen

vorausgeſetzt daß ich hinter den Trick komme
Der Bankier erwiderte indem er das Scheckbuch

vorzog Jede Vollmacht Welche Summe
wünſchen Sie 7

Braun wehrte lächelnd ab Jch ligquidiere
ſpäter Das Käſtchen brauche ich mit hüllte
er es ein und ſteckte es zu ſich Er bot dem Bankier
die Hand Wenn ich den Täter ermitteln ſollte
vielmehr die Perlenkette wiederfinden verbeſſerte

ſich wünſchen Sie dann eine gerichtliche Sühne
oder

Jch begnüge mich vollkommen damit daß 7
gerruſt gedeckt bin fiel ihm Roland in

ort
Gut dann bin ich orientiert Damit verab

ſchiedete ſich der Detektiv
Glauben Sie das Rätſel aufzuklären fragte

tig nkier und hielt ihn noch einen Augenblick
zur

Braun zuckte die Achſeln Jch habe eine Ver
mutung und da Sie ja nicht gut der Täter ſein
können bleibt nur die andere Möglichkeit

Herr Vollrath alſo 7 fragte Rolandfaſſungslos Aber wie
Doch Braun war ſchon fort
Auf der Straße rief er ein Auto an Nach

Kolonie Grunewald An der Ecke der Straße
verließ er es und ging bis zu Vollraths Haus
Hier erfuhr er ohne Mühe daß Herr Vollrath ſeit
vierzehn Tagen die Hälfte des erſten möblierten
Stockes bewohnte die Miete für einen Monat im
voraus erlegt habe zurückgezogen lebe im Speiſe
haus diniere und von einem älteren Diener be
dient wurde

Daheim zündete ſich Braun ſeine gewohnte
ſchwere Havanna an und ſtellte das Käſtchen vor
ſich Er bearbeitete es mit allerlei feinſten Jnſtru
menten nachdem er es verſchloſſen hatte Er klopfte
mit einem kleinen mit dickem Tuch umwundenen
Hammer die Wände ab er ſchob behutſam Sonden
in die Fugen Er fand nichts das das Rätſel ge
löſt hätte ißmutig ſtellte er das Käſtchen zurück
ſchloß die Augen und vergegenwärtigte ſich noch
mals angeſtrengt den Fall Für ihn beſtand kein
Zweifel daran daß Vollrath die Kette entwendet
oder vielmehr zurückbehalten hatte Er wußte
auch nur um das Rätſel der Roſenſphinx Plötz
lich fuhr Braun auf Wie kam er nur darauf
Rätſel der Roſenſphinx

Er meinte einen Unterſchied in der Darſtellung
der Deckelſphinx von denen auf den Seitenwänden
bemerkt zu haben Er betrachtete noch einmal die
Figuren genau Kein Zweifel Die Sphinxe der
Seiten glichen einander vollkommen Bei der auf
dem Deckel war der linke Hinterfuß etwas nach
unten geſtreckt Man mußte annehmen daß der
Künſtler damit irgend einen Zweck verfolgt habe
Und wiederum begann er das Käſtchen zu unter
ſuchen Mit einem Male ſprang er auf und ſchlug
ſich vor die Stirn Fein fein Aber eigentlich
hätte ich längſt darauf gekommen ſein müſſen

Um die fünfte Nachmittagsſtunde wurde Herrn
Max Vollrath ein Herr gemeldet der im Auftrage
des Bankiers Roland kam

Wie Braun eintrat flog über Vollraths glattes
ſcharfgeſchnittenes Schauſpielergeſicht ein trium
phierendes Lächeln Er erhob ſich vom Schreib
tiſch und erwiderte höflich die Verbeugung des
Detektivs

aſlche bringe von Herrn Bankier Roland das
Käſtchen mit der Perlenkette das Sie heute ein
löſen wollten begann Braun ohne Umſchweife

Vollrath konnte eine Ueberraſchung nicht ver
bergen Die Kette bringen Sie

Ja ich darf wohl um Ueberreichung des
Geldes bitten indes ich das Käſtchen auspacke

Vollrath ſtarrte ihn noch immer an dann ging
er zum Schreibtiſch und füllte ein Blatt in einem
Scheckbuch aus das er dem Detektiv überreichte

Die Summe iſt richtig ich darf mich wobl mit
der Bank in Verbindung ſetzen ohne Antwort

u erhalten ging er zum Telephon blätterte einen
Augenblick im Buch und rief dann die Nummer
des Bankhauſes in den Apparat binein

Wie hoch beläuft ſich das Guthaben des Herrn
Vollrath fragte er

Was erlauben Sie ſich fuhr Vollrath den
Detektiv an und kam auf ihn zu

Einen Augenblick Braun hielt ſeinen Arm
wie eine Barre vor So Er hielt ſein Ohr
an den Apparat ich danke l

Dann wandte er ſich an Vollrath der blaß vorZorn vor ihm ſtand Das Papier iſt wertlos
Sie haben Jhr Geld geſtern abgehoben ich u
das übrigens erwartet ich verlange das Geld
alſo in Noten

Mit plötzlichem Ruck riß Vollrath einen Re
volver heraus doch ehe er ihn noch heben konnte
hatte ihm Braun den Arm niedergeſchlagen Sie
komplizieren den Fall ſchade Herr Roland
wollte zwar von jeder Strafe abſeben aber ich
werde mich genötigt ſehen

Strafe unterbrach ihn Vollrath Was
ſagen Sie 7Es iſt offenbarer Betrug was Sie begingen
6 W will meine Kette dann erhalten Sie Jhr
Be

Die Kette liegt dort Damit wies Braun
auf den Schreibtiſch liegt dort ſeit acht Tagen
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Im übrigen muß ich Jhnen ſagen daß der Trick
e ſonderlich originell iſt Der Detektivellte das Käſtchen auf den Schreibtiſch Wieerr Roland ins Nebenzimmer nach dem Slegel
ack ging brauchten Sie nur dieſen Fuß zu drehen

der dem etwas vorgeſtreckten Fuß der Deckelſphinx
entſprach der Deteltiv tat es und die hintere
Seitenwand klappte geräuſchlos um und Sie
atten Jhre Kette wieder Ein ſehr ſinnreicher

echanismus der Sie wahrſcheinlich ſchon oft in
Verſuchung führte Das Geld bitte ich alſo in
Scheinen

Ohne ein Wort zu ſagen entnahm Vollrath
einer Kaſſette die Summe und zählte ſie dem
Detektiv hin

Wünſchen Sie zur Erinnerung an dieſen Fall
eine Quittung

Und als ihn als Antwort nur ein Blick aus
haßerfüllten Augen traf ſagte Braun Es war
mir immerhin intereſſant Jbhre Bekanntſchaft ge
macht zu haben ich ſammle ſolche Fälle und
ſolche Menſchen

Wer ſind Sie denn eigentlich Sie 7
Eine Art Oedipus ich habe das Rätſel Jhrer

Sphinx gelöſt Detektiv

Der ſchleichende Tod
Skizze von Hermann Wagner

Jn dem Dunkel einer ſternenloſen Winternacht
ſtanden vor dem Portale des Poſtgebäudes der
ruſſiſchen Gouvernementsſtadt zwei Männer und
lüſterten mit einander Sie hatten die Kragen
hrer Pelze hochgeſchlagen ſodaß man ihre Geſichter

nicht erkennen konnte Schließlich verabſchiedeten
ſte ſich mit einem Händedruck voneinander
d a baemacht ſagte der eine die Baronin iſt

ereit
Gut antwortete der andere wir erwarten ſie

Uebermorgen Jn der Privatkanzlei des Gouver
neurs Nachmittags Punkt 3 Uhr

7

Exzellenz ſagte Boris Siljakoff der Sekretär
des Gouverneurs zu ſeinem Vorgeſetzten ich habe
gefunden was Sie ſuchen

Der Gouverneur ein Mann von ungefähr
50 Jahren mit ſcharfgeſchnittenen Zügen im Geſicht
dünnen blutleeren Lippen und kalten leidenſchafts
loſen Augen hob ein wenig den Kopf von ſeinem
Schreibtiſch So

Ja ein Mädchen das unbedingt zuverläſſig iſt
S das palßt eigentlich kein Mädchen

Nun
Eine Witwe Exzellenz Eine junge Witwe von

neunzehn Jahren
Der Gouverneur ſah ſeinen Sekretär überraſcht

an So jungJhr Mann iſt im Kriege gefallen Exzellenz
Ein verarmter Adliger den man unter die Soldaten
geſteckt hatte ein Pole der ſich an dem Tage da er
fort mußte noch ſchnell trauen ließ Seine
Fran leidet nun Not Und da ſie Kenntniſſe
beſitzt ſucht ſie eine Gelegenheit ſie zu verwerten

m

Wenn
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Der Gouverneur wendete ſich ſchon wieder
ſeinen Akten zu Gut ich will ſie ſehenSzenen e iſt ſchon veſtellt Für heute

ttag 3 Uhrer Gouverneur hörte es nicht mehr Der Se
kretär muſterte ihn eine Weile mit einer Miene die
et gen Ausdruck war Dann entfernte er

eiſe

Maria Anagſtaſta Lwowa, meldete der Sekretär
indem er die junge ſchwarz gekleidete Dame ein
treten ließ

Der Gouverneur drehte zugleich mit ſeinem
Stuhl herum ſchob die goldenen Augengläſer auf
die Stirn hinauf und betrachtete ſo die Eintretende
die ſich verbeugte den Schleier hob und ihr ſchönes
durch r gerötetes Geſicht ſehen ließ

Bitte lud der Gouverneur ſie mit einer Ha
bewegung ein nehmen Sie Platz Und er fuhr
nachdem er ſie mehrere Minuten ſcharf in Augen
J atte mit kühler Stimme fortie ſind mir empfohlen worden Worum es ſichhandelt wiſſen Sie doch

Ja antwortete die Stimme der Schüchternheit Furcht und Reſpekt den Atem genommen
zu haben ſchienen

er Gouverneur nickte befriedigt Es handelt
ſich um Arbeiten die Sie in den Abendſtunden in
meiner Privatwohnung zu verrichten hätten Sie
ollen ſchreiben während ich ihnen diktiere
an hat mir geſagt daß Sie Franzöſiſch und

Deutſch verſtehen
Ja
Und man hat Sie mir als gewandt zuverläſſig

und diskret geſchildert Schön ich will es mit
Jhnen verſuchen

Die junge Witwe erhob ſich impulſiv die Wangen
freudig gerötet Exzellenz ich danke Jhnen

Der Gouverneur winkte ab aber in ſeine leiden
chaftsloſen Augen kam für einige Sekunden

ährend ſie die biegſame Geſtalt des ſchönen
Weibes umſchloſſen etwas wie Jntereſſe Hoffen
wir daß wir miteinander zufrieden ſind te er
dunkel Und darauf ſogleich wieder kühl Sie
werden ſich morgen abends um ſechs in meiner
Privatwohnung melden laſſen

Maria Anaſtaſia verbeugte ſich ſtumm
Der Gouverneur ſah ihr lächelnd nach

Die Nacht war ſchon weit vorgeſchritten
Das Arbeitszimmer des Gouverneurs war in

ein rotdüſteres Hell Dunkel getaucht Auf dem
Tiſch dampften zwei Gläſer Tee Maria Anaſtaſia
machte ſich an ihnen zu ſchaffen

Der Gouverneur wandte ſich von ſeinen
Papieren ab ſah Maria Anaſtaſia lächelnd an
und ſagte So das wäre nun genug meine LiebeJetzt werden Sie mir die Geſchichte Jhrer Ehe
S a Tr vlchte Deiner kurzen Ehe Du

jlanke Schwarze
Maria Anaſtaſig gab ihm das Lächeln zurück

Gern Exzellenzi Nur bitte ich Sie zuvor dieſes
Glas Tee von mir anzunehmen Jch ſelbſt habe

ein genommen

es bereitet
Du ſelbſt

t neu
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o 88 erlDer Gouverneur trank das Glas in mehreren
aigen Schlucken aus und reichte es

zurück Jetzt erzähle Wer war Dein
ann
Maria Anaſtaſig nahm Platz trank

Tee und begann zu erzählen Mein
ein Mann war ein Pole Aber einer der

land haßte Deshalb ckte man ihn ins
Als gemeinen Soldaten

Die Augenbrauen des Gouverneurs zogen ſich
zuſammen Was

Da ging mit der Miene des jungen Weibes zu
einem Male eine große Veränderung vor Alls
Unterwürfigkeit war aus ihr verſchwunden Und
ihre Stimme bekam eine harte Schärfe

Ja mein Mann war Student zwar arm aber
aus vornehmem Hauſe ich war Studenti
Exzellenz und die die mich Jhnen als zuverlägeſchildert haben haben Sie betrogen Ich bin
e einer geheimen Verbindung die neben dem

od anderer auch den Jhren beſchloſſen hat Und
ich bin da das Urteil zu vollſtrecken

Der Gouverneur war leichenblaß geworden und
wollte aufſpringen Er ſank jedoch ſogleich wieder
in den Stuhl zurück griff mit beiden Händen an
eine Bruſt und ſtarrte rig Anaſtaſig in irr
nniger Angſt an

Dieſe maß ihn höhniſch Exzellenz bleiben Sie
ruhig ſitzen Um Lärm zu machen ſind Sie in
dieſem Augenblick ſchon zu ſchwach Auch waren
Sie es ja ſelbſt der Jhren Diener ſortge ckt hat

Was was haben Sie mir getan
hallte der Gouverneur

Nur das was auf Jhr Geheiß Jhre Kreaturen
Tauſenden getan haben ich habe Sie

n l a jenem Gift das ich in Jhr Te
geſchüttet en dieſem Augenblick begann der Todeskampf
des Gouverneurs

Maria Anaſtaſia ſtand auf befeſtigte vor d
Spiegel ihren Hut ſchlüpfte in ihren Mantel u
ließ den Schleier über ihr cht fallenOhne den Sterbenden nur eines Blickes zu
würdigen verließ ſie das Zimmer
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Das Verbrechen deſſen Täter unermittelt bli
erregte ungeheures Aufſeben und löſte in
Maſſe des Volkes das den Gouverneur gehaßt
hatte jenes verhaltene Gefühl des Jubels aus das
etwa einen Gefangenen beſchleichen mag der zu
a den I die Stunde ſeiner Befreiung
nicht mehr fern iſtAber dieſer Mord war nur das erſte Glied in
der Kette eines befreienden Rachegedankens

Es war als ob das rieſige n Reich bisher
durch den großen Krieg in eine Art Starr
verſetzt endli erwachen beginne und
nun recke und neDer tönerne Koloß ſchien zu wanken

Alles wartete und lauſchte mit angehaltenem
Atem

Wer konnte wiſſen was kam

e

Jſt eine Mutter noch ſo arm
ſo gibt ſie ihrem Kinde warm

Sprichwort

Hrn

Aus der Welt der Frau Wenige ſind wie Vater
keiner wie Mutter

Jsländiſches Sprichwort

Der Sieg des Frauenwahlrechts in Dünemark

Unter allen Ländern der Welt hat als erſtes das
Königreich Dänemark den Frauen vollkommene
politiſche Gleichberechtigung gewährt Das neue
Verfaſſungsgrundgeſetz das am 5 Juni die Unter
ſchrift des Königs erhalten und damit Geſetzeskraft
erlangt Hat gibt allen Frauen das gleiche geheime
und allgmeine Wahlrecht zu beiden Kammern des
Reichstages Der frühere däniſche Miniſterpräſi
dent Zahle feiert in Politiken die aus Anlaß des
Zuſtandekommens des neuen Grundgeſetzes in
einer Feſtnummer erſchienen iſt den bedeutſamen
politiſchen Fortſchritt in einem Aufſatz in dem er
auf die in den beſonderen Verhältniſſen des
Landes liegenden Gründe hinweiſt die es erforder
lich gemacht haben die däniſche Verfaſſung in
dieſer freiheitlichen Weiſe auszugeſtalten Er ſagt
in dieſem Aufſatz über die politiſche Gleichſtellung
der Frauen mit den Männern dies ſei der natür
liche und wahre Ausdruck des Umſtandes daß
kaum in einem zweiten Lande die leich
berechtigung der Frau mit dem Manne zu allen

eiten und in allen Lebensverhältniſſen ſo rück
ltlos anerkannt geweſen iſt wie in Dänemark

Johl ſei die Geſetzgebung bisher und nicht zum
wenigſten das Eherecht den Frauen gegenüber viel
a noch ungerecht geweſen trotzdem habe man

ie Frauen in Dänemark zu allen Zeiten mehr als
anderswo als dem Manne ebenbürtig und als
eine gleichberechtigte Kameradin auf jedem Tätig
eitsfelde angeſehen Zahle weiſt als Beweis für

dieſe Behauptung darauf hin daß beſonders aufdem Gebiet des Eigentumsrechtes die Gleich
ellung der Frau mit dem Manne ſchon früher in
eitem Umfange durchgeführt war und er erwähnt

n dieſem Zuſammenhang die alte geſetzliche Be
mr nach der der Witwe eines
mers dauernd die Nutznießung des

Verſtorbenen zuſtand So ſei ſchließt

rundeigen
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den Frauen jetzt eingeräumte aktive und paſſive
Wahlrecht nur der Ausdruck und die ſinnvolle Folge
ihrer tatſächlichen Stellung auf gleicher Stufe mit
dem Manne und das längſt im däniſchen Volke
wurzelnde Bewußtſein von dieſer Gleichberechti
gung habe gegen die Verleihung des Wahlrechts
an die Frauen auch keinen nennenswerten Wider
ſtand aufkommen laſſen

Die däniſchen Frauen haben in jedem Falle jetzt
Gelegenheit zu zeigen ob ſie politiſch reif genug ſind
um von dem ihnen verliehenen wichtigſten ſtaats
bürgerlichen e den geeigneten Gebrauch im

ntereſſe der Wohlfahrt der ganzen däniſchen
gtion zu machen Das däniſche Vorbild wird auf

alle Fälle auch für andere Völker von Bedeutung
en denn wenn im einzelnen hier und da ſo in

und in einzelnen Staaten der ameri
kaniſchen Union das Frauenwahlrecht auch ſchon
eingeführt iſt ſo liegen doch die Verhältniſſe dort
84 J daß ſich daraus ſchon allgemein bindende
Schlüſſe ziehen laſſen

Der Triumphzug der däniſchen Frauen
Am erſten Sonntag im Juni hat die däniſcheHat ein überaus eindrucksvolles Schau
iel erlebt Es war der Tag an dem König

hriſtian das neue däniſche Grundgeſetz
durch das Dänemarks Frauen das volle politiſche
Wahlrecht erhielten mit ſeiner Unterſchrift vollzog
und dies Ereignis feierten die Frauen Kopen
hagens und des ganzen däniſchen Landes durch
einen großen Feſtzug den man wohl einen
Triumphzug der däniſchen Frauen nennen darf
Nicht weniger als 20000 Frauen waren es die
ſich an dem nördlichen Teile der inneren Stadt zu
ſammenfanden um ſich von da in geſchloſſenem
Zuge vor den königl Palaſt auf dem Amalienborg
platz zu begeben An der Spitze des Zuges mar
ſchierte Fräulein Sif Obel eine echt ger

maniſche Schönheit die den nationalen Dannebrog
trug und einen vollſtändigen Schönheitserfolg er
rang Es war ſo hieß es allgemein wo tieſe
blonde Fahnenträgerin erſchien als ob das ver
körperte Dänemark ſelbſt hier als Führerin vor
dem impoſanten Frauenzuge einherſchritt Natür
lich waren die zahlreichen Frauenvereine der
Hauptſtadt alle in dem Zuge vertreten und vor
den Vorkämpferinnen für das Frauenwahlrecht in
Dänemark fehlte wohl kaum eine das größte Auf
ehen aber erregten die beiden Veteraninnen der
äniſchen Frauenwahlrechtsbewegung die 78jähr

Frau Jutta Bojſen Möller und die nviel jüngere Frau Matbhilde Baier 2Gattin des bekannten Nobelpreisträgers E
war ein rührendes Bild dieſe beiden greiſ
Frauen im Zuge mitmarſchieren zu m
deren Geſichtern ſich die ſtolze Freude des Tage
wiederſpiegelte Auf dem prächtigen von vier
Fann umgebenen Amalienborg Platze kam der

ug ungefähr um 1 Ubr an kurz vorher war
der König über den Platz zu der Staatsratsſitzun
gee in der er die Unterſchrift des Grund
geſetzes feierlich vollziehen ſollte Als er vor
dieſer Formalität zurückkehrte wurde er auf de
kurzen Rückfahrt über den Platz von den inzwiſchen hier eingetroffenen Tauſenden von Frauen
mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt Der König emp
ing ſodann im Palaſte eine Abordnung d
Frauen deren Adreſſe er entgegennabm wähbre
vom Amalienborg Platze faſt unausgeſetzt die Go
ſänge der dort verſammelten Frauen berauklangen Schönſtes Sommerwetter hraunſigte d
eindrucksvolle Feier die unzweifelhaft den Mitt
punkt der zahlreichen Feierlichkeiten bildetedenen Dänemark an dieſem Tage die Einfüh
der neuen Verfaſſung begrüßte
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